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Christus in der entarteten
Kunst, geöffnet Mo.-Fr. u. So.,
9.00 – 12.00, Gemeindehaus
Obernbeck, Kirchstr. 16.
Oliver Wortmann stellt aus,
In seinen Arbeiten finden sich
realistische, phantastische,
kubistische und abstrakte
Formelemente, 8.00 – 22.00,
Galerie in der Werretalhalle,
Alte Bünder Straße 14, Tel. 10
05 90.

Stadtbücherei, 11.00 – 18.00,
Alte Bünder Str. 6, Tel. 10 03
04, 1 00 -3 02.

Jess Jochimsen – Für die Jah-
reszeit zu laut, 20.00, Wer-
retalhalle, Saal 2, Tel. 10 05 55.

Lichtblick: Die Stadt als Beu-
te (ab0J.),20.00. Capitol: Burg
Schreckenstein (ab 0 J.), 14.00.
Störche – Abenteuer im An-

flug (ab 0 J.),
14.00 / 16.00 /
18.15. Trolls
(ab 0 J.), 14.00
/ 16.00. Doctor
Strange 3D (ab
12 J.), 14.15 /
17.15 / 20.15 /
23.00. Findet
Dorie (ab 0 J.),
16.00. Girl On
The Train (ab
16 J.), 18.00 /
20.30 / 23.00.
Verrückt nach Fixi (ab 12 J.),
18.15. Die Insel der beson-
deren Kinder (ab 12 J.), 20.30.
Inferno (ab12J.),20.30/23.00.
Sausage Party – Es geht um
die Wurst (ab 16 J.), 23.00.
Büli: Bridget Jones’ Baby (ab
0 J.), 17.30 / 20.00. Trolls 3D
(ab 0 J.), 17.30. Inferno (ab 12
J.), 20.00. UCI Kinowelt: Fin-
det Dorie (ab 0 J.), 14.30 /
17.00. Burg Schreckenstein
(ab 0 J.), 14.30. Trolls (ab 0
J.), 14.30. Kubo – Der tapfere
Samurai (ab 6 J.), 14.30. Doc-
tor Strange 3D (ab 12 J.), 14.30
/ 17.00 / 20.00 / 23.00. Pets (ab
0 J.), 14.45. Allein gegen die

Zeit – Der Film
(ab 12 J.), 14.45
/ 17.15. Findet
Dorie 3D (ab 0
J.), 14.45. Stör-
che – Aben-
teuer im An-
flug (ab 0 J.),
15.00. Bridget
Jones’ Baby (ab
0 J.), 17.00 /
20.00 / 23.00.
Inferno (ab 12
J.), 17.00 / 20.00

/ 23.00. Girl On The Train (ab
16 J.), 17.00 / 20.00 / 23.00.
Störche – Abenteuer im An-
flug 3D (ab 0 J.), 17.15. Trolls
3D (ab 0 J.), 17.15. Kubo – Der
tapfere Samurai 3D (ab 6 J.),
17.20. Die Insel der beson-
deren Kinder 3D (ab 12 J.),
19.45. Bad Moms (ab 12 J.),
20.00. The Accountant (ab 16
J.), 20.00 / 22.50. Sausage Par-
ty – Es geht um die Wurst (ab
16 J.), 20.15 / 22.45. Ouija 2:
Ursprung des Bösen (ab 16 J.),
20.15 / 23.00. War Dogs (ab
16 J.), 22.45. UFO – ES ist hier,
23.00.
Telefon: Lichtblick, Kirch-

lengern (05223) 7 57 34 50. Ca-
pitol, Herford (05221) 1 51 33.
Büli, Bünde (05223) 1 54 66,
51 89. UCI Kinowelt, Bad
Oeynhausen (05731) 1 54 15.

Bali Therme, Sauna ab 9.00
Uhr, 8.00 – 23.59, Morsbach-
allee 5, Bad Oeynhausen, Tel.
(05731) 30 53 -0.
Gemischte Sauna, 15.30 –
22.00, Sauna „Die Dampfe“,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Tel.
1 65 71.

Hofladen Stuke, Pferde-
fleischstand, Scherenschleifer,
14-tägig Imker Klemme, 14.00
– 18.00, Findeisen-Platz.
Recyclingbörse, geöffnet,
10.00 – 18.00, Industriestraße
34, Gohfeld, Tel. 1 97 19.

Bürgerbüro Stadt Löhne,
heute Sprechstunde von, 8.00
– 12.30, Oeynhausener Str. 41,
Tel. 1 00 -2 06.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05731) 24 00 30

(05731) 24 00 40
(05732) 106 50

(05732) 106 65

loehne@nw.de
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Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; Zwischen
Weser und Rhein: Lothar Schmalen (Ltg.),
Sigrun Müller-Gerbes; Wirtschaft: Stefan
Schelp; Kultur/Medien: Stefan Brams; Sport:
Torsten Ziegler; Reporter: Matthias Bungeroth,
Jobst Lüdeking
Lokales: Thorsten Gödecker
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.

Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom
1. Januar 2016.

bei Trägerzustellung
32,50 EUR, bei Postzustellung 36,70 EUR; je-
weils einschl. 7% Mehrwertsteuer.
Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine
Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7.
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an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen
Abbestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbelie-
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar-
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort
und Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin-
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver-
lages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.

Klaus Schrotthofer
J. D. Küster Nachf. + Presse-
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FAMILIEN-
CHRONIK

Löhne-Ort. Else Budde
vollendet heute ihr 95. Le-
bensjahr.
Mennighüffen. Hans Hee-
meier feiert seinen 82. Ge-
burtstag.
Obernbeck. Elisabet Rolfs-
meier begeht ihren 80. Ge-
burtstag. – Edeltraud Stuke
blickt auf 78 Jahre zurück.

NOTDIENSTE

Sonnen-Apotheke, Fr. 9.00 -
Sa. 9.00, Bahnhofstr. 77, Tel.
32 45.
Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.

ÄrztlicherNotdienst,13.00bis
22.00, Notfallpraxis am Kran-
kenhaus Bad Oeynhausen, Tel.
erreichbar unter (0 57 31) 77
10 83. Notfallmäßige Haus-
besuche unter 116 117 an-
melden., Krankenhaus Bad
Oeynhausen, Wielandstr. 28,
Bad Oeynhausen, Innenstadt.

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im
Klinikum Minden (0571) 790-
0, bundesweit Tel. 116 117,
Duisburg.
Olga Zeides, 13.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung erbeten,
Holzhauser Straße 2, Bünde,
Tel. (05223) 1 42 83.

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 25 44, bundesweit Tel. 116
117, Notdienst-Anrufzentrale,
Duisburg.
Dr. med. Falko Köhn / Dr.
med. Detlef Schmiedlau,13.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung
erbeten, Sedanstraße 1, Bün-
de, Tel. (05223) 1 20 10.

Westfalen Weser Netz GmbH,
Entstörungsdienst für Strom-,
Erdgas- und Wassernetz, Her-
ford, Tel. (05251) 2 02 03 00.
Gasversorgung: Gelsenwas-
ser Energienetze, Bad Oeyn-
hausen, Tel. (05731) 38 55.
Wasserversorgung, Tel. 97 53
75.
Störungen im Kanalbetrieb,
Tel. 97 55 75.

AUF EIN WORT, HERR PASTOR

Pastor Kai Sundermeier – Kirchengemeinde Mennighüffen

Am Sonn-
tag ist es

wieder soweit:
die Uhren
werden von
Sommer- auf
Winterzeit
umgestellt. Der
goldene Okto-
ber ist vorbei.
Jetzt kommt
endgültig die finstere Jahres-
zeit. Graue Novembertage, im
Dunkeln zur Arbeit und wie-
der nach Hause. Und nicht nur
das: Auch die Gedenk- und
Feiertage, die jetzt anstehen
sind von „dunklen“ Themen
geprägt. Buß- und Bettag,
Volkstrauertag und Toten-
sonntag – alles Tage, die mit
Trauer, Tod und Abschied zu
tun haben, oder mit den ei-
genen Schwächen und Feh-
lern.

In der ganzen Dunkelheit
täte ein Licht doch wirklich gut.
Und dieses Licht gibt es auch,
denn am Montag feiern wir das
Reformationsfest. Ein Tag, an
dem wir daran denken, dass
Martin Luther und die ande-
ren Reformatoren der frohen
Botschaft Gottes wieder den
Platz in der Kirche einge-
räumt haben, der ihr zusteht.

Luther hatte die Nase voll
von der Kirche seiner Zeit. Er
wollte sie reformieren und
nicht mehr mit ansehen, wie
die Menschen durch Papst und
Priester für dumm verkauft
wurden – im wahrsten Sinne
des Wortes. Denn durch Geld-
zahlungen an die Kirche – so
wurde gepredigt – könne der
sündige Mensch seine Zeit im
Fegefeuer verkürzen.

Durch die intensive Be-
schäftigung mit der Bibel ver-
stand Luther, dass der Mensch

aus eigener
Kraft und mit
seinem eige-
nen Tun nie-
mals vor Gott
gerecht wer-
den kann. Gott
selbst kommt
dem Men-
schen zuvor,
weil er gnädig

ist. Dass der Mensch Gott lieb
und teuer ist, gründet allein in
der Gnade Gottes und in nichts
anderem. Man kann sich die-
se Gnade nicht erkaufen, son-
dern sie ausschließlich im
Glauben annehmen und als
Geschenk empfangen.

Gerade wenn die Tage jetzt
dunkel und grau werden tut es
gut, sich daran zu erinnern.
„Gottes Wort ist wie Licht in
der Nacht. Es hat Hoffnung
und Zukunft gebracht. Es gibt
Trost, es gibt halt in Bedräng-
nis, Not und Ängsten, ist wie
ein Stern in der Dunkelheit.“
heißt es in einem Lied im
Evangelischen Gesangbuch.
Gott will uns durch sein Wort
Orientierung geben – in den
hellen und den dunklen Zei-
ten unseres Lebens. Wie gut,
dass vor ihm andere Maßstä-
be gelten, als überall sonst. Wie
gut, dass wir uns vor ihm nicht
selbst ins rechte Licht zu rü-
cken brauchen, sondern uns
allein auf Jesus Christus und
auf die Gnade Gottes verlas-
sen können. Und wie gut, dass
Martin Luther diese Wahrheit
wieder ans Licht gebracht hat.
Am Reformationstag, dem 31.
Oktober, soll das mit einem
Gottesdienst aller evangeli-
schen Löhner Gemeinden in
der Matthäuskirche Mahnen
um 19.30 Uhr gefeiert wer-
den. Feiern Sie mit!

¥ Löhne (nw). Theater zum
Einsteigen, macht mit der In-
szenierung „Der letzte Kreis“
Station in Löhne. Dieses
christliche Schauspielprojekt
bietet talentierten Laien die
Möglichkeit, bei der Inszenie-
rung eines abendfüllenden
Stückes als Schauspieler oder
Bühnentechniker mitzuwir-
ken. Kein Zuschauer muss
deshalb jedoch Sorge haben,
spontan auf die Bühne geru-
fen zu werden. Das Schau-
spielteam steht bereits fest. Es

spielen aktuell Leute verschie-
dener Kirchengemeinden aus
dem Raum Osnabrück mit. Die
einzelnen Teilnehmer haben
bereits in den Jahren zuvor in
weiteren Stücken, wie „Der
Besuch“, „47 Tage Paradies“
und „Des Himmels General“
mitgewirkt.

Das Theaterstück findet am
Mittwoch, 2. November, 19.30
Uhr in der Kreuzkirche Löh-
ne, Schrakampstraße 10 statt.
Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende wird gebeten.

Löhnes Bürgermeister Bernd Poggemöller besucht den Mittagstisch im Haus
der Begegnung der katholischen Kirchengemeinde Sankt Laurentius

Von Dennis Bleck

¥ Löhne. Seit knapp vier Jah-
ren besucht Gerhard Jürgen-
limke regelmäßig den Mit-
tagstisch im Haus der Begeg-
nung der katholischen Kir-
chengemeinde Sankt Lauren-
tius. Freunde habe er gefun-
den, das Essen schmecke und
der Preis sei angemessen, zählt
er auf, als er nach den Grün-
den seines Erscheinens gefragt
wird. Dass der Bürgermeister
der Runde einen Besuch ab-
statten würde, wusste er nicht.

Auch Gabriele Ridl wurde
vom Erscheinen des städti-
schen Oberhaupts etwas über-
rascht. „Eigentlich habe ich
Urlaub, aber für diesen Anlass
habe ich den natürlich gerne
unterbrochen“, sagt die ein-
zige Teilzeitkraft, die gemein-
sam mit den über 20 ehren-
amtlichen Helfern den Be-
trieb sicher stellt und die knapp
15 Gäste täglich umsorgt.

„Ich bin hier Ansprechpart-
nerin für die Menschen, be-
rate sie bei ihren Ängsten und
Problemen“, sagt Ridl und be-
schreibt den Umgang unter-
einander als locker und von
gegenseitigen Respekt geprägt.
„Viele müssen das Essen in ei-
ner Gruppe und mit anderen
Menschen erst wieder lernen.
Dabei bin ich gerne behilflich.

Ich habe sehr viel Spaß und
fühle mich wohl in meiner
Rolle“, erklärt sie.

Bürgermeister Bernd Pog-
gemöller lobte das große eh-
renamtliche Engagement der
vielen Helfer: „Wir haben hier
optimale räumliche Voraus-
setzungen und ein großes
Team, das sich fürsorglich um
die vielen Gäste kümmert.“ Er
hob zudem hervor, dass es
nicht selbstverständlich sei,
dass so viele Menschen den
Mittagstisch als tägliche An-
laufstelle nutzen. „Die
Hemmschwelle, die es zu

überschreiten gilt, ist immer
noch recht hoch.“

Ermöglicht wird das An-
gebot durch den Lions Club
Löhne. Neben den Spenden der
Clubmitglieder trägt zudem
die alljährlich stattfindende
Weihnachtstombola in der
Werretalhalle wesentlich zur
Finanzierung bei. „Der Eigen-
anteil unserer Gäste beträgt
zwei Euro pro Mahlzeit, den
Rest – ungefähr die Hälfte –
übernimmt der Club“, sagt
Mitglied Gerd Pühmeier.
Knapp 80.000 Euro seien bis-
her in das Projekt geflossen,

berichtet der ehemalige Ver-
einspräsident.

Das Angebot existiert seit
September 2005. Den ersten
Treffpunkt der Gruppe bilde-
te ein Untergeschoss des Rat-
haus-Nebengebäudes. „Dieser
wurde allerdings schnell zu
klein“, erinnert sich Pühmeier
an den Raum, der lediglich
zwölf Personen fasste. „ 2007
sind wir dann an den jetzigen
Standort umgezogen.“

Die Gründe für das Erschei-
nen der Bedürftigen sind viel-
seitig. „Ich hatte einen Schlag-
anfall“, sagt Jürgenlimke. Seit-
dem falle ihm die Selbstver-
sorgung schwer. Sein Freund
und Sitznachbar, Klaus Fle-
ckenstein, ergänzt: „Bei mir ist
es keine Krankheit. Ich bin ar-
beitslos geworden.“ Und bei
einigen reiche die Rente nicht.

„Wir machen hier keinen
Unterschied zwischen den
Leuten. Religionszugehörig-
keit spielt keine Rolle. Das
menschliche steht bei uns im
Vordergrund“,betontRidlund
auch Poggemöller unter-
streicht: „Hier geht es nicht
ausschließlich um Nahrungs-
aufnahme. Die sozialen Kon-
takte und das Miteinander ste-
hen im Vordergrund.“ Ger-
hard Jürgenlimke und Klaus
Fleckenstein nicken zustim-
mend.

Rund um den Löhner Mittagstisch
´ Der Löhner Mittagstisch
engagiert sich für Mitbür-
ger, die am Rande des
Existenzminimums leben
oder vereinsamt sind.
´ Es geht nicht nur da-
rum, regelmäßig preis-
günstige warme Speisen zu
reichen, sondern das Ge-
fühl von Vertrauen und
Nähe in einer Tischge-
meinschaft zu bieten.
´ Im Jahr 2016 wurden
bislang monatlich zwi-
schen 300 und 360 Mahl-
zeiten ausgegeben.
´ Aufgrund der Bekannt-
heit des Mittagstisches

werden mittlerweile er-
hebliche Finanzierungs-
beiträge durch direkte
Spenden geleistet.
´ Der Verein „Zeit für
Mitmenschen“ bietet ei-
nen kostengünstigen
Fahrdienst für weniger
mobile Teilnehmer an.
´ Ehrenamtliche Helfer
werden immer gesucht
und können sich montags
bis freitags von 11.30 bis
13.30 Uhr im Haus der
Begegnung informieren
oder unter Tel. (05732)
97 23 99 bei Gerd Püh-
meier nachfragen. (dbl)

Bürgermeister Bernd Poggemöller (l.) überzeugt sich von der Qualität des Essens. Ihm zur Seite stehen (v.l.) Gabriele
Ridl (Teilzeitkraft) sowie Marco Kohlmeier und Gerd Pühmeier vom Lions Club Löhne. FOTO: DENNIS BLECK

BERICHTIGUNG
¥ Löhne (fei). In unserer An-
kündigung zum Löhner Wo-
chenmarkt (NW vom 27. Ok-
tober) ist uns ein kleiner Feh-
ler unterlaufen. Der Markt fin-
det natürlich wie gewohnt am
Freitag, 28. Oktober, von 14 bis
18 Uhr statt – und nicht wie
irrtümlich angegeben am 29.
Oktober. Dabei können sich
die Besucher neben Obst, Ge-
müse und Pferdefleisch auch
auf die Dienste eines Sche-
renschleifers freuen.

Mennighüffen

Gohfeld

Löhne-Ort

Obernbeck

Ulenburg

¥ Löhne (nw). Das Akkorde-
onorchester Löhne der Mu-
sikschuleunter der Leitung von
Petra Finger-Bornemann gibt
am morgigen Samstag, den 29.
Oktober, um 17:00 Uhr in der
Simeonkirche in Gohfeld sein
Jahreskonzert. Das Publikum
erwartet ein buntes Pro-
gramm. Mit dabei ist das Kid-
di-Akkordeon- Ensemble und
das Klarinettenensemble „Ca-
prizzio“. Eintrittskarten sind
an der Abendkasse erhältlich.

2016-10-28 NW Löhne - Bürgermeister beim Mittagstisch


